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Pseudocrossidium revolutum (Brid.) R.H.Zander
Zurückgerolltes Scheinfransenmoos, Vraie barbule volute, Revolute Beard-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale von Pseudocrossidium revolutum sind: (1) Blätter schmal
zungenförmig-lanzettlich. (2) Blattrand breit schneckenförmig umgerollt, schon in der oberen Blatthälfte oft die Rippe
erreichend. (3) Blattspitze stumpf mit sehr kurzem Stachelspitzchen. (4) Rippe kräftig, am Grunde verschmälert und
nach oben zu keulenförmig verbreitert, 50-80 µm. (5) Bräunliche, mehrzellige Brutkörper auf der Rippe und in den
Blattachseln (diese sind bei fertilen Pflanzen allerdings vermindert anzutreffen).
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Rote Liste Status:
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Kantone: Aargau, Bern, Freiburg, Genf,
Graubünden, Luzern, Neuenburg, Schwyz,
Solothurn, Tessin, Thurgau, Waadt, Wallis, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: vorwiegend im Mittelland und am
Jurasüdfuss, Einzelnachweise im Wallis, Südtessin
und Puschlav; kollin bis montan.
Europa: submediterran-subatlantisch; nördlich bis
Südskandinavien, westlich in Grossbritannien und
Irland, östlich bis Polen und Russland (Kaukasus),
südlich Madeira, Kanarische Inseln, Nordafrika.
Weltweit: Europa, Makaronesien, Nordafrika
(Tunesien, Äthiopien), Südafrika, Vorderasien (Türkei,
Jordanien, Persien, Kasachstan).
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Ökologie
Lebensraum: Trockenstandorte alter Mauern unterschiedlichster Umgebung wie Gärten, Friedhöfe und Kirchen,
Burgruinen, Weinberge, Altstadtbereiche und Wegränder, auch in alten Steinbrüchen und in lückigen Trockenrasen;
lichtreich, exponiert, warm.
Substrat: auf kalkhaltigen wie kalkarmen Unterlagen, direkt auf Stein, auf Mörtel und kalkigen Mauern, auf Gips,
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Beschreibung
Pflanzen: (3-)5-10(-15) mm hoch, in dichten, gelblich- bis dunkelgrünen, innen bräunlichen, teils polsterförmigen
Rasen. Blätter trocken eingedreht gekräuselt, feucht aufrecht abstehend bis schwach zurückgebogen, Rasen wirken
kissenmässig weich. Gelegentlich mit mehrzelligen orange-bräunlichen Gemmen auf der Bauchseite der Rippe und in
den Blattachseln.
Blätter: zungenförmig-lanzettlich, 0.75-1(-1.5) mm lang. Blattgrundzellen rechteckig. Laminazellen
rundlich-quadratisch, papillös, 7-9(-10) µm. Blattrand von unterhalb der Blattmitte bis zur Spitze breit schneckenförmig
zurückgerollt und schon in der oberen Blatthälfte die Rippe erreichend. Rippe sehr kräftig, von der Basis nach oben
keulenförmig erweitert, 50-80 µm breit, ventral mit quadratischen, grünen, papillösen Zellen bedeckt und stachelspitzig
kurz austretend. Perichaetialblätter 2 mm lang, mit scheidiger Basis und lang zugespitzt.
Sporophyt: diözisch, Kapseln selten. Seta unten orange-rot, oben gelb, geschlängelt, 10-15 mm lang. Kapsel schmal
eilänglich, aufrecht, rotbraun. Deckel lang geschnäbelt. Peristom mit 2x16 hellbraunen, papillösen, oft abgebrochenen
Zähnen, Basalmembran niedrig, bleich, den Kapselrand überragend. Sporen gelblich, glatt, klein, 7-10 µm.
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Blatt / ganzes Blatt
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Pseudocrossidium hornschuchianum
Von ähnlicher Grösse, mit ähnlich breit schneckenförmig zurückgerollten Blatträndern.
Blätter dreieckig-lanzettlich und feucht ausladend abspreizend (sternförmiges Erscheinungsbild) -> P. revolutum:
Blätter zungenförmig-lanzettlich und feucht aufrecht abstehend.
Blattspitze lang und scharf zugespitzt -> P. revolutum: Blattspitze abgerundet mit aufgesetztem Spitzchen.
Blattrippe 40-50 µm breit in der Blattmitte, im Querschnitt ohne ventrales Stereidenband -> P. revolutum: Rippe
deutlich breiter als 50 µm in der Blattmitte, im Querschnitt mit ventralem Stereidenband.
Blattrand breit zurückgerollt, umgerollte Lamina höchstens in der Blattspitze die Rippe erreichend -> P. revolutum:
Blattrand breit zurückgerollt, umgerollte Lamina schon ab Blattmitte die Rippe erreichend.
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Gemmen nicht beobachtet -> P. revolutum: Gemmen bräunlich, mehrzellig, in den Blattachseln und auf der Blattrippe.
Zellen 10-14 µm in der Blattmitte -> P. revolutum: Zellen 8-10 µm in der Blattmitte.
Barbula sp. / Didymodon sp.
Nahestehende Gattungen mit oft ähnlichem Habitus.
Blattränder schmal zurückgebogen bis -gerollt -> Pseudocrossidium revolutum: Blattränder breit schneckenförmig
zurückgerollt.
Rippe an der Basis am breitesten, gewöhnlich nicht so mächtig -> Pseudocrossidium revolutum: Blattrippe
keulenförmig ausgebildet und in der Blattmitte am breitesten, auffallend kräftig.
Tortula atrovirens
Bildet die Rippe ebenfalls nach oben zu keulenartig verdickt aus.
Blattrand zurückgebogen bis schmal zurückgerollt -> Pseudocrossidium revolutum: Rand stark und breit
schneckenförmig bis zur Rippe zurückgerollt.
Blätter breit zungenförmig-lanzettlich, trocken nur verdreht -> Pseudocrossidium revolutum: Blätter schmal
zungenförmig-lanzettlich, trocken stark gekräuselt.
Tortula revolvens
Blattrand schmal zurückgerollt -> Pseudocrossidium revolutum: Rand stark und breit schneckenförmig bis zur Rippe
zurückgerollt.
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